






Ȫˍȫa. Er scheuert den Schmutz von den Dielen.
ȁȁ b. Er scheuert die Dielen.





ఈͅະ་اত൲ত͈֚໐͙ͣͦͥ͜ͅȃĴȫ̷͈̠̈́͢൲ত͈̠̻ abspülen, abwischen, abreiben, 
abtupfen͈ː̾ͬ΋ȜΩΆ಺औࣱ̱̹നȪ2005ȫͅ ͦ͊͢Ȅȶ֊൲ȷ͈ ໲ ȶ͂ેఠ་اȷ͈ ໲͉Ȅ
̷̷͜͜ܖུࠁ͈̠͢ͅեͩͦͥஜ৪͈༷̦ࢃ৪ͤ͢͜ତ̦ઁ̩̈́Ȅĵȫ̷̸̦ͦͦ৘षͅນ̳
ેޙ̥̈́ͤ͜։̞̠̈́ͥ͂ࠫض̦ං̹ͣͦȃ




໲ á ȶ͉໐໦എٜ৷Ȫpartitive Interpretationȫȷ̦ خෝ̜̦́ͥȄ໲ b͉́̽͋͜ ȶͣ஠ఘഎٜ৷Ȫholistische
Interpretationȫȷ̦උ͙ࣺ̞̠֑̞͉̩ͦͥ͂͘͢ঐഊ̯ͦͥȃ











waschen, wischen, schälen, spülen, scheuern͈ˑ̜̾́ͥȃĶȫ໦ଢ଼చય̳͂ͥΟȜΗ͉ Institut
für Deutsche Sprache̦ͼϋΗȜΥΛΠષ́೹ރ̱̞̀ͥ࠿॑ΏΑΞθ COSMAS IIͬ၌ဥ̱Ȅ
ষ͈̠͢ͅਓਬ̱̹ȃ
ȁ̴͘ȄPublic – alle öffentlichen Korpora geschriebener Sprache̥ͣȄڎ൲ত͈႕ͬ་اࠁ͜܄
͛̀࠿̱̹॑ȃ࠿॑ࠫضͬ੄ႁ̳ͥஜͅȄ൲ত̦ಎ଻ྴতا̱̞̀ͥ႕̜̥̲ͬͣ͛ॉੰ̱Ȅ













Ĺȫ̭͈̠̈́͢႕̦ࡉ̥̹̾̽൲ত͉ spülen, waschen, wischeń̜ͥȃ̴̞͈ͦ൲ত́͜ેఠ་اນ࡛͉
ܳത͈͙ͅࡉ̞੄̯ͦȄൢోത͞ໝତ͈ાਫ਼̞͈̾̀ͅેఠ་اນ࡛͉ంह̱̞̈́ȃ
ĺȫ൲ত scheuerń͙̹ͣͦȃ
ȪˎȫAm 15. August 1997 wusch der Dorfbach Tonnen von Geröll und Schlamm in den Obwaldner 
Ort hinunter.     (Züricher Tagesanzeiger, 20.02.1998)
ȪġĴġȫDie Augen auf den gelben Sand geheftet, gelingt vielleicht der Fund von Resten eines 
Silberschatzes, den das Meer aus einem der unzähligen Schiffswracks an dieser Küste ans Ufer 
gespült hat.      (Frankfurter Rundschau, 15.08.1998)
ȪːȫSein Rücken ist vom Liegen blutig gescheuert. (Berliner Morgenpost, 02.05.1999)
ȪˑȫDie Spieler sind mit allen Wassern gewaschen. (Salzburger Nachrichten, 11.10.1995)
Ȫ˒ȫEr begann als Linker, wurde im Zuge der 68er Bewegung nach rechts gespült und verbunkerte 
　　  sich nachher als einsamer Verfechter eines dem 19. Jahrhundert entlehnten Populismus, …
　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　 (Züricher Tagesanzeiger, 09.01.1996)
Ȫ˓ȫ"Eigentlich wasche ich gar nicht gerne ab", sagt die 53jährige Frau,…


















Ȫ˔ȫDa musste die ganze Familie mithelfen, die Maiskolben aus den Blättern zu schälen. 
　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　(St. Galler Tagblatt, 19.10.2001)












Kartoffeln(29), Zwiebel(22), Knoblauch(15), 










Ȫ10ȫDie Werksfeuerwehr spülte den Kalk von den Straßen und reinigte die umstehenden Autos. 
　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　(Mannheimer Morgen, 19.10.2002)
Ȫ11ȫDie Tropfen werden größer, kommen heftiger. Ein kurzer Stopp. Das Dach hebt sich elektrisch 
aus seiner Versenkung. Nur zwei leichte Handgriffe sind für die Arretierung nötig. Die Straße 





ȁȶ֊൲ȷ͂ ȶેఠ་اȷ͈ ၰ༷࡛ͦͥͅྴত Ȫ͉10ȫȄȪ11ȫ͈ Straßé͈͙̜ͥȃ̹̺̱ȄȪ10ȫ
͉́֊൲໤͉ȶ୞٭ȷ̜̦́ͥȄȪ11ȫ͉̩́͂ͅඅ೰͈໤ৗ๊͉̩֚́̈́എ̈́փྙ͈́؄ͦ
͂ࣉ̢ͣͦͥത͉։̈́ͥȃĲĳȫġ֊൲ນ࡛Ȅેఠ་اນ̷̸࡛࡛ͦͦͦͥͅྴতȄ஼༷࡛ͦͥͅ





Dreck+Körper(1), giftige Stoffe+Körpfer(1), 
Kalk+Straßen(1), Schmutz+Kanälen(1), ...




Ȫ12ȫ"Zwischendurch schaffte er es einmal kurz ins Badezimmer", wo er sich am Waschbecken das 
Blut von seinem Körper waschen konnte“,… 　(Kleine Zeitung, 25.01.1999)
Ȫ13ȫSicher ist nur, daß sich der 17jährige nach der Tat gewaschen und umgezogen hat, ehe er in 




















sich(23) , Wäsche(20), Hände(10), Auto(6), 





Ȫ14ȫIch wische mir den Schweiß von der Stirn und umfasse das Lenkrad fester. 
　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　(Frankfurter Rundschau, 20.07.1999)
Ȫ15ȫ… der Dichter muß sich in der ungewohnten Schwüle die Stirn wischen, die vor Erregung 













Ȫ16ȫ… der Vater des erschossenen Mancam Mtobehli wischt sich die Tränen aus den Augen.
　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　　(Die ZEIT, 09.08.85)
Ȫ17ȫAb und zu hörte man ein Schluchzen in einer Frauenstimme, oder eine Männerstimme 
kickste komisch. Grossmama zirpte wie ein Vögelchen und wischte sich die Augen mit einem 







ȶ֊൲ȷ͂ȶેఠ་اȷၰ༷ 3 Stirn(2), Auge(1)
ȶ֊൲ȷ 50
Tränen+Augen(16), Schweiß+Stirn(14), 
Träne+Gesicht(2), Träne+Wange(2),  ...
ȶેఠ་اȷ 22 Boden(4), Treppe(2), Tisch(2), Stirn(2), Hände(2), …
ˎȅˑ ȅ㫊㪺㪿㪼㫌㪼㫉㫅
ȁscheuern͈ાࣣȄਓਬ̧̹́႕͉ 42̜́ͥȃ̭͈̠ Ȫ̻18ȫ͈ ̠̈́͢֊൲ນ࡛͉ˎ႕͈͙́Ȅ
ఈ͈ 40႕͉̳͓̀Ȫ19ȫ͈̠̈́͢ેఠ་اນ࡛̜̹́̽ȃ
Ȫ18ȫZwei Minuten nach Mitternacht erscheint Dorte regelmäßig in der Bibliothek des 
Herrensitzes Steensgard auf der Insel Fünen, um mit einem Backstein die Blutflecken ihres 
Mannes Otte Emmiksen vom Parkett zu scheuern.   (Vorarlberger Nachrichten, 30.05.1998)

















ȶ֊൲ȷ 2 Blutflecken+Parkett(1), Wolle+Leib(1)
ȶેఠ་اȷ 41 Böden(7), Bank(3), Stube(2), ...
ˏȅ͂͛͘













Ĳķȫ be-൲ত଼̞͉̾̀ͅനȪ2005ȫͅ begießen͂ gießen͈చ؊۾߸͈಺औ̦͙ͣͦͥȃ̷ͦͦ͊͢ͅȄ
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